N 45. Donnerſtags, den 5. November 1829. 


©. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. : 


Todesfälle 


Götlitz. In voriger Woche find allh. 9 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Mſtr. Chriſtian Ben⸗ 
jamin Höhne, B. und Tuchſcheerer allh., geſt. den 
23. Oct,, alt 67 J. 2 M. 4 T. — Joh. George 
Hoffmann, B. und Hausbeſ. allh., geſt. den 27. 
Oct., alt 65 J. 5 M. 24 T. — Frau Dorothee 
Ros. Vater geb. Altenberger, weil. Hrn. Joh. Glieb 
Vaters, B. und Kurfürſtl. Sächſ. General⸗Acciſe⸗ 


Pfortenſchreibers allh., Wittwe, geſt. den 22. Oct., 


alt 63 J. 7 M. 3 T. — Frau Marie Ros. Feigs 
geb. Kloß, Friedrich Immanuel Feigs, Tuchma⸗ 
chergeſ, allh., Ehewirthin, geſt. den 22. Oct., alt 
gegen 48 J. — Mſtr. Chriſtian Gottlob Hempel, 
B. und Schuhm. allh., geſt. den 23. Oct., alt 31 
J. 7 M. 4 T. — Jobann Gottlieb Schneiders, 
Anm. allbier, und Frn. Marie Roſine geb. Garbe, 
Tochter, Johanne Rahel, geſt. den 28. Oct., alt 
4 M. 16 T. — Joh. Andreas Michlers, Tuch⸗ 
bereitergeſ. allh., und Ken. Roſine Magdalene geb. 
Thieme, Sohn, Wilhelm Eduard, geſt. den 22. 
Oct., alt 15 T. — Jobann Heinrich Bodritſch, 
Mürſtenmachergeſ., verſt. im Krankenhauſe den 24. 
Oct., alt gegen 39 u Joh. Carol. geb. Buſch⸗ 
mann, unehel. Tochter, Caroline Amalie Auguſte, 
geſt. den 28 Oct., alt 8 M. 


6 Monat 14 Tage. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Gottfried Glätzner, B. 
und Schuhm. allh., und Frn. Joh. Dorothee geb. 
Heinze, Tochter, geb. den 16. Oct., get. den 28. 
Oct, Auguſte Alwine. — Mſtr. Johann Sa 
Henkel, B. und Kupferſchmied elh., und Frn. Id⸗ 
hanne Amalie geb. Krauſe, Tochter, geb. den 18. 
Oct., get. den 28. Oct., Amalie Agnes. — Joh. 
Gottlieb Friedrich, Gärtner in Schlauroth, und Irn. 


Marie Roſine geb, Kretſchmar, Sohn, geb. den er. 


October, get. den 25. Oct., Johann Gottfried. — 
George Anders, Inw. in Schlauroth, und Zen: 
Joh. Dorothee geb. Scholze, Sohn, geb. den 2g. 
Oct., get. den 25. Oct., Johann Goltlieb. 


Todesanzeige. 


Am 26. October c. ſtarb mein guter, ſchwerge⸗ 
prüfter Ehemann, Gottlieb Poſſelt, geweſe⸗ 
ner Pfarrer zu Nieder ⸗Seifersdorf, alt 65 Jahr, 
Von der Theilnahme feiner 
Gönner und Verwandten überzeugt, bittet um fers 
nere Liebe die Witwe J malie Poſſelt 5 


nebſt 10 vaterloſen Kindern. 
Nieder⸗Seifersdorf, den 29. October 1829. 
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Görliger Getreide: Preis vom 29. October 1829. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 15 far — pf. — 2 thlr. 10 far. 8 pf. — 2 thlr. 6 ſgr. 3 pf. 
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Avertiſſement. Das Nr. 6. zu Cunndorf im Laubaner Kreiſe belegene, zum Nachlaſſe des 
Joſeph Ritter gehörige und gerichtlich auf 1905 Thlr. 16 fgr. 8 pf. Ertragswerth tariste Bauer⸗ 
guth, ſoll auf Antrag der Real⸗ Gläubiger in den des halb auf 

den 8. October 
den 5. November 5 laufenden Jahres 
den 7. December 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Terminen, wovon erſtere beide in unſerer Regiſtratur, Brüdergaſſe 
Nr. 18. zu Görlitz anſtehen, der dritte und peremtoriſche Termin aber an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf 
dem herrſchaftlichen Hofe zu Zwecka abgehalten werden wird, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Görlitz, am 21. July 1829. 
Das Adel. von Schindelſche Gerichts⸗ Amt von Zwecka und 
a Cunndorf. Schmidt, Juſtitiar. g 
Das unterzeichnete Gerichtzamt ſubhaſtirt die zu Nieder ⸗ Linde sub Nr. 107. belegene, auf 
113 Thlr. 29 ſgr. 2 pf. dorfgerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des verſtorbenen Johann Chriſtoph 
Weiſe ad instantiam der Erben, und fordert Bietungs luſtige auf, in termino 
den 17. December c. Nachmittags um 3 Uhr, 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Nieder» Linda ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zus 
Rimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme nöthig machen ſollten. Taxe und Verkaufsbedingungen können übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Gegeben zu Markliſſa, den 1. October 1829; 
| Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Nieder - Linde, 


Die unter Nr. 9. zu Thielitz im Görlitzer Kreiſe belegene, den Johann Gottlob Müller: 
ſchen Erben in communione gehörende und gerichtlich auf 205 Thlr. taxirte Gärtnerſtelle, fol auf 
Antrag dieſer Erben in dem auf n 

den 5. Januar 1830 Nachmittags um 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle im berrſchaftlichen Schloſſe zu Kuhna anſtehenden peremtoriſchen 
Sietungs termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnſß bringen. Görlitz, den 29. October 1829. 2 
Das Herrl. Meuſelſche Gerichtsamt von Kuhna mit Thielitz 
und Wendiſchoſſig. Schmidt, v. c. 


> Warnende Bekanntmachung. 

Da am nächſten Sonntage, den g. He Monats, von Vormittags um 10 bis Nachmittags um 

2 Uhr unter den Weinbergen militairiſche Uebungen im Tirailliten nach Scheiben zu ſchießen, gehalten 
und dabei die Scheiben nach der Neiße zu aufgeſtellt werden ſollen, ſo wird hiermit Jedermann, ſich 
hierbei nicht in Gefahr zu begeben, ſondern dieſe Gegenden und insbeſondere ſowohl die von der Vieh⸗ 
weide aus durch die Weinberge nach Leſchwitz hinfübrenden Fußwege, als auch die am rechten Ufer der 
Neiße zwiſchen dem Wolfiſchen Vorwerke und dem Nieder⸗Moyßer Hofe gelegenen Feldmarken und Fuß⸗ 
feige am Fluſſe in den gedachten Stunden gänzlich zu vermeiden, angewieſen. e 
Grit, am 3. November 1829. a Der Magiſtrat. 


— 
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Haus = Verkauf. 

Eingetretener Veränderung wegen bin ich gefonnen, mein auf der Richtergaſſe in Lauban gelegenes 
au und Bierhof sub Nr, 191. nunmehro im Wege einer freiwilligen außergerichtlichen Licitation zu 

verkaufen. - 
Demzufolge erfuche ich die hierauf reflectixenden Kaufluſtigen, ihre Gebote an meinen Bevollmäch⸗ 
ligten, den Kaufmann und Senator Herrn Vogel Weiner in Lauban, bei welchem auch die Kaufs⸗ 
Bedingungen und das Nähere zu erfahren find, bis zum 30. November d. J. abzugeben und zu ger 
wärtigen, daß bei einem annehmlichen und genügenden Gebot der Zuſchlag ſofort erfolgen wird. Uebti⸗ 
gens kann dieſes Haus, welches ſich in einem bewohnbaren guten Zuſtande befindet, ſogleich bezogen wer⸗ 

den. Lauban, am 24. October 1829. verw. Nüſſer geb. Benade. 


Die in Mittel⸗Horka gegen Abend am Neugraben unter Nr. 56. gelegene Freihäusler⸗Nahrung, 
zu welcher 8 Scheffel pfluggängiges Land und etwas Wieſewachs, fo wie anſehnliches Laubholz und etwas 
Kiefer Buſch gehöret, ſoll Altersſchwäche des jetzigen Beſitzers wegen, öffentlich aus freier Hand an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden; die nähern Bedingungen find bei dem Beſitzer ſelbſt zu 
erſehen. Mittel ⸗Horcka, den 25. October 1829. 

Auctions ⸗ Anzeige. Die zum Montag, als den 9. Nov. c angemeldete Auction in Nr. 294. 
in der Nicolaigaffe bat ihren Fortgang, und werden bis zum 8. Nov. c. noch Sachen angenommen. 

Görlitz, den 3. November 1829. Müller, verpfl. Auctlonator. 


Eine, eine halbe Stunde von Görlitz gelegene, mit einem ganz neuen Schnellbrennzeuge verſehene 
Branntweinbrennerei, ſoll mit der dazu gehörigen Schankgerechtigkeit ſofort verpachtet werden. Cau⸗ 
tionsfäbige Pachtluſtige erfahren das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Neue, das Wachsthum der Haare befördernde, nervenstärkende Pomade, verfertiget 
vom Apotheker Denstorff, ist zu haben in Büchsen zu 8 ggr. bei 

Michael Schmidt 


Kaufloose zur sten Classe, welche den 18. November gezogen wird, sind in Ganzen, 
Halben und Vierteln, ferner Loose zur Courant- Lotterie in Fünfteln zu 23% Thlr, zu haben 
bei 48 2 Michael Schmidt, 


Einladung zum Martins feſte. 
Sonntags, den 8. dieſes, Nachmittags 4 Uhr, wird Concert und nachber Tanzmuſik auf dem 
Saale gegeben werden, das Entree iſt a Perſon 13 ſgr.; wo um einen recht zahlreichen Zuſpruch 
gebeten wird. Heino. 


REITER ??, t 
Ergebenſte Einladung. Daß künftigen Sonntag, als den 8. d. M., im Geſellſchaftsbauſe 
zu Schönbrunn die Kirmes gefeiert werden ſoll, zeigt hiermit ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch N , Ritter, Brauer⸗Meiſter. 
Daß künftigen Sonntag bei günſtiger Witterung die Vorkirmes gehalten wird, zeigt ergebenſt an 
und bittet um zahlreichen Zuſpruch Schenk in Moys. 


— . ſ—— — — — — — — —— —6—ũ . — 

Außer neuen Hölländiſchen ⸗„ Berger und Küſten⸗Heeringen empfiehlt ſich mit feinem wieder neu 
affortirten Waarenlager von Zugemüſen, als: Perlkcäupchen aller Arten, neuen Erbſen, Linſen, ächt 
polniſchen Hirſe, Kartoffeln Sago c., ferner mit eingelegten Faſolen, Preifels und Johannisbeeren, 
rothen Rüben, Kirſchen, Pflaumen, gegoſſene Kirſchen und Pflaumen, Senfs und Pfeffergurken, 
⸗Kartoffelmehl, das Pfd. 2 ggr., Morgeln, März⸗Ameiſen und Ameiſen⸗Eyer ꝛc. zu den billigſten 
Preiſen. ? Nathanael Finſter in der Neißgaffe. 


30 8 5 Su 
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Eine noch ſehr brauchbare Wäſchrolle ift zu verkaufen, Nikolaigaſſe Nr. 291. ; 


Als Seifenſieder⸗Meiſter hieſigen Ortes nunmehro etablirt, empfiehlt ſich mit guter Waare zu 

möglichſt billigen Preiſen, zur gefälligen Abnahme. N \ 
Friedr. Ferdinand Greulich, in Nr. 341. der untern Neißgaſſe. 

Ein junger hochbeiniger Dachs hund, ſchwarz mit gelder Abzeichnung, iſt am 26. v. M. aus der 
Nikolaigaſſe abhanden gekommen; wer denſelben an ſich genommen und zurückbringt, erhält ein ange⸗ 
meſſenes Douceur, ſo wie auch, wet ſichere Nachricht über den jetzigen Inhaber geben kann. 

> Weiner, Seifenſieder. 

— Donnerſtags, den 29: October, iſt ein Beutelchen mit Gelde in der Neißgaffe gefunden worden; 
der ne kann es vor dem Reichenbacher Thore im . —— Ausweiſung 
bei der Witwe Wünſche wieder in Empfang nehmen. 
Anzeige. In der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag voriger Woche erhielt abermals der Schin⸗ 
keſche Garten auf der Jacobsgaſſe einen Beſuch von einem Stehldieb über den Zaun herein, det beim 
Wiederweggehen mit genommen hat: einen Spaden, eine Kraut hacks, eine Schaufel mit Eiſen beſchla⸗ 
gen und ein kleines Vorhänge⸗Schloß. Wer nun zu der Wiedererlangung dieſer Sochen Nachweiſung 
geben kann, erhält vom Sattlermeiſter Herrn Böhme am Obermarkt — einen blanken Thaler. 


Dank. Der Commun Rothwaſſer fühlt ſich der Unterzeichnete verpflichtet, für die außeror⸗ 
dentliche freiwillige Geldunterſtützung, welche ſie ihm vor Kurzem in ſeiner bedrängten Lage hat zukom⸗ 
men laſſen, den allerherzlichſten Dank zu ſagen. Es verdient dieß um fo mehr gerühmt zu werden, mit 

je größerer Liebe alle, Jung und Alt, Bemittelte und Unbemittelte, nach Kräften beigetragen haben. 
Hall des en kam ich auf einige Zeit in meine Heimath und kehre jetzt, durch dieſen ſchönen Beweis von 
iebe der Bewohner meines Geburtsortes ermutbigt, mit feſterem Vertrauen auf Gott in die Univerſi⸗ 
täts⸗Stadt zurück. Der Höchſtgütige ſegne dieſe wohlthuende und mir fo theure Gemeinde und ſey ihr 
in jedem Stande der reichſte Vergelter! Görlitz, am 28. October 189. 7 
Johannes Horter, Student der Theologie in Berlin. 


Ich halte mich verpflichtet, einer Löbl. Zunft der Schuhmacher, wie nicht weniger den Gefellen, 
Frauen und Jungfern meinen verbintlichſten Dank abzuſtatten, als auch andern guten Freunden und 
Nachbarn für die erwieſene Freundſchaft bei meines verſtorbenen Mannes Leichenbegängniß, und wünſche, 
daß ich dergleichen Theilnahme nicht auf dieſe Weiſe gegen jeden zu erweiſen nöthig haben möge. 

Görlitz, den 2. November 19299. . verw. Hempel geb. Ullrich. 
Dramatiſche Vorleſung von Friedrich Dittmar aus Berlin. 

Sonnabend, den 7. November Abends 7 Uhr, im Saale des Herrn Heino. (Zweites Abbonne⸗ 
ment.) Der Paria, Trauerſpiel in 1 Act, von Michael Beer; Hierauf: die Brüder, Luſtſpiel 
in 5. Acten, nach Terenz. Einlaßkarte zu dieſer Vorleſung à 6 ggr. und zu ſämmtlichen 3 letzten Vor⸗ 
leſungen a 12 ggr., find bei Herrn Heino zu haben. wei 

Bei C. G Zobel in Görlitz iſt zu haben: 5 0 
Der Haus vater im Bier- und Weinkeller, 
oder guter Rath, wie man alle Sorten von Rhein, Pfälzer⸗, Franken ⸗ und franzöſiſchen Weinen, des⸗ 
gleichen alle Sorten von Bieren auf dem Lager behandeln, abwarten, auffüllen und abzieben ſoll, ſo 
daß ſie ſich gut halten und ſtets verbeſſern. Von J. Serviere. Mit 1 Kpfr. g. geb. + Rthlr. 

In der häuslichen Behandlung der Getränke, beſonders des Weines und Bieres gehen oft fo viele 
Febler vor, daß Hausvätern ein ganz kurzer praktiſcher Wegweiſer, wie beim Lagern, Abziehen und ders 
gleichen zu verfahren iſt, wenn ſie deren Erhaltung und Verbeſſerung beabſichtigen, nur willkommen 


ſeyn muß. \ . 
(Hierzu eine Titerarifhe Beilage.) 
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